
 
 
 
 
 

Länderinfos Nicaragua 
 

 

  
  

Amtlicher Staatsname: República de Nicaragua  
Hauptstadt & Regierungssitz: Managua 

Amtssprache: Spanisch 
Staatsform: präsidentielle Republik 

Unabhängigkeit: 15. September 1821 
Nationalfeiertag: 15.09. 

Fläche: 120.254 km²  
Entfernung: Managua- Frankfurt: 9.317 km 

Einwohnerzahl: 6,9 Millionen 
Bevölkerungsdichte: 56 Einwohner pro km²  
Internet-Kennung: .ni 
Telefonvorwahl: 505 

Währung: Córdoba Oro (1 C$= 100 Centavos) 
Zeitdifferenz: MEZ - 7 Stunden / MESZ - 8 Stunden  

  

 
 
 
 
 



 
 
Reiseinfos 
 
 
Ein- und Ausreise 
 
 
Bei einer Reise nach Nicaragua ist es von Bedeutung, die jeweiligen Einfuhr- und 
Ausfuhrregelungen zu beachten, um unangenehme Situationen zu vermeiden. Hier sind 
Informationen zu den Bestimmungen für Ein- und Ausreise: 
 
 
Einfuhrbestimmungen 
 
Reisedokumente: Für die Einreise ist ein gültiger Reisepass erforderlich, welcher mindestens 
sechs Monate über das geplante Ausreisedatum hinaus gültig sein sollte. Ein Touristenvisum 
wird bei der Einreise ausgestellt und gestattet einen Aufenthalt von bis zu 90 Tagen. 

 
Zollfreie Waren: Reisende dürfen persönliche Gegenstände, Kleidung und persönliche 
Gebrauchsgegenstände zollfrei einführen. Auch begrenzte Mengen an Alkohol und 
Tabakwaren für den Eigenbedarf sind erlaubt. 

 
Geldbeträge: Die Einfuhr von Fremdwährungen ist ohne Beschränkung erlaubt, 
vorausgesetzt, Beträge über 10.000 US-Dollar werden bei der Einreise deklariert. 
Empfehlenswert ist es, größere Bargeldsummen und Wertsachen im Hotelsafe 
aufzubewahren. 

 
Ausfuhrbestimmungen 

 
Souvenirs: Das Mitnehmen von Souvenirs und lokalen Erzeugnissen aus Nicaragua ist 
gestattet, sofern sie nicht unter Artenschutz stehen oder internationale Handelsabkommen 
verletzen. Vor dem Erwerb empfiehlt es sich, die Ausfuhrregelungen für bestimmte Produkte 
zu überprüfen. 

 
Antiquitäten und Kunstwerke: Die Ausfuhr von Antiquitäten und kulturell bedeutsamen 
Kunstwerken kann speziellen Genehmigungen unterliegen. Vorab-Recherche ist ratsam, um 
möglichen Problemen vorzubeugen. 

 
Wertgegenstände: Beim Ausführen von teuren elektronischen Geräten oder anderen 
wertvollen Besitztümern ist es ratsam, Kaufbelege mitzuführen, um eventuelle Zollanfragen 
zu beantworten und den Erwerb vor der Reise nachzuweisen. 

 
  



 
 
Airlines & Flughäfen 
 
Nicaragua verfügt über internationale Flughäfen in der Hauptstadt Managua sowie in anderen 
Städten wie Granada und San Juan del Sur. Die vorherrschende Fluggesellschaft des Landes ist 
"Avianca Nicaragua" (früher "La Costeña"), welche regionale Flüge betreibt. Internationale 
Fluggesellschaften wie American Airlines, Delta und United bieten ebenfalls Verbindungen 
nach Nicaragua an. 
 
Gepäckbestimmungen 
 
Die Regelungen bezüglich Gepäck können je nach Fluggesellschaft variieren. Es ist ratsam, die 
erlaubte Freigepäckmenge, Gewichtslimits und eventuelle Übergepäckgebühren im Vorfeld 
bei der gewählten Fluggesellschaft zu überprüfen. 
 
Flughafengebühren & -steuern 
 
Vor der Abreise ist zu beachten, dass bei der Ausreise aus Nicaragua eventuell eine 
Flughafenausreisesteuer anfällt. Diese Gebühr ist oft im Flugticket inbegriffen. Es ist dennoch 
empfehlenswert, vor der Reise sicherzugehen, dass die entsprechenden Gebühren beglichen 
wurden. 
 
 
Mitnahmeempfehlungen für Nicaragua 

Reisedokumente: Bringen Sie immer Ihren Reisepass mit, der für die Dauer Ihres Aufenthalts 
gültig sein sollte. Es ist auch ratsam, Kopien Ihres Reisepasses zu machen und diese an einem 
sicheren Ort aufzubewahren. Zusätzlich dazu sollten Sie auch eine Kopie Ihrer 
Reiseversicherungspolice und anderer wichtiger Dokumente mitnehmen. 

Medikamente und Gesundheitsvorsorge: Wenn Sie auf regelmäßige Medikamente 
angewiesen sind, stellen Sie sicher, dass Sie ausreichend Vorrat für die gesamte Reisedauer 
mitnehmen. Es kann auch sinnvoll sein, eine Kopie Ihres ärztlichen Rezepts dabei zu haben. 
Vergessen Sie nicht, eine Reiseapotheke mit grundlegenden Medikamenten gegen 
Magenverstimmungen, Kopfschmerzen, Durchfall und Verstauchungen einzupacken. 
Informieren Sie sich vor der Reise über eventuell erforderliche Impfungen und nehmen Sie 
gegebenenfalls entsprechende Vorsichtsmaßnahmen. 

Klimaangepasste Kleidung: Das Klima in Nicaragua kann je nach Region variieren. Packen Sie 
daher sowohl leichte Kleidung für warme Temperaturen als auch wärmere Kleidung für 
kühlere Abende oder Hochlandgebiete ein. Denken Sie auch daran, Sonnenschutzmittel, 
Sonnenhut und Insektenschutzmittel mitzunehmen, insbesondere, wenn Sie sich in tropischen 
Gebieten aufhalten. 

Geld und Zahlungsmittel: Es ist ratsam, eine Kombination aus Bargeld (in der lokalen 
Währung, dem nicaraguanischen Cordoba) und Kreditkarten mitzunehmen. In größeren 
Städten und touristischen Gebieten werden Kreditkarten in der Regel akzeptiert, aber es ist 



 
 
auch immer gut, etwas Bargeld für kleinere Geschäfte, Märkte oder Transportmittel zur Hand 
zu haben. Stellen Sie sicher, dass Ihre Kreditkarte für den Einsatz im Ausland aktiviert ist und 
informieren Sie sich über die möglichen Gebühren für Geldabhebungen oder Kartenzahlungen 
im Ausland. 

Elektronische Geräte und Adapter: Vergessen Sie nicht, Ihre elektronischen Geräte wie 
Mobiltelefone, Laptops, Kameras und entsprechende Ladegeräte mitzunehmen. Überprüfen 
Sie vor der Reise, ob Sie eventuell einen Adapter benötigen, um Ihre Geräte an die Steckdosen 
in Nicaragua anzuschließen. Die elektrische Spannung in Nicaragua beträgt 120 Volt, und die 
Steckdosen sind in der Regel vom Typ A und B. 

Sprachführer und Reiseführer: Wenn Sie die spanische Sprache nicht beherrschen, kann es 
hilfreich sein, einen Sprachführer oder eine Übersetzungs-App mitzunehmen, um sich 
verständigen zu können. Ein Reiseführer mit Informationen über Sehenswürdigkeiten, 
Restaurants, Aktivitäten und Sicherheitshinweise kann ebenfalls nützlich sein, um das Beste 
aus Ihrer Reise nach Nicaragua herauszuholen. 

Reiseversicherung: Es wird dringend empfohlen, eine Reiseversicherung abzuschließen, die 
medizinische Kosten, Reiseabbruch, Gepäckverlust und andere unvorhergesehene Ereignisse 
abdeckt. Überprüfen Sie den Umfang der Versicherung und stellen Sie sicher, dass sie Ihre 
spezifischen Bedürfnisse abdeckt. 

Diese Mitnahmeempfehlungen sollen Ihnen als Orientierung dienen. Passen Sie Ihre Packliste 
je nach Reiseziel, Dauer und persönlichen Bedürfnissen an. Vergessen Sie nicht, sich vor der 
Reise über aktuelle Reisehinweise und -warnungen für Nicaragua zu informieren, um über 
eventuelle besondere Vorsichtsmaßnahmen informiert zu sein. 

Reise-Impfungen für Nicaragua & Gesundheitstipps 
 

Für Reisen nach Nicaragua ist es ratsam, sich im Voraus über empfohlene Reise-Impfungen 
und Gesundheitstipps zu informieren, um einen sorgenfreien und gesunden Aufenthalt zu 
gewährleisten. Hier sind einige wichtige Informationen, die bei der Planung einer Reise nach 
Nicaragua beachtet werden sollten: 

Reise-Impfungen für Nicaragua: 

1. Hepatitis A und B: Diese Impfungen werden generell für Reisen in viele Länder, 
einschließlich Nicaragua, empfohlen. Hepatitis A wird durch kontaminiertes Wasser 
und Nahrungsmittel übertragen, während Hepatitis B durch Körperflüssigkeiten 
übertragen wird. Ein ausreichender Impfschutz ist wichtig, um Infektionen zu 
vermeiden. 

2. Typhus: Dies ist besonders wichtig, wenn Sie in ländliche Gebiete reisen oder die 
Hygienebedingungen unsicher sind. 



 
 

3. Tetanus-Diphtherie-Pertussis (Keuchhusten): Stellen Sie sicher, dass Ihr Impfschutz 
aufgefrischt ist, da Tetanus-Bakterien im Erdreich vorkommen und eine 
Verletzungsgefahr besteht. 

4. Gelbfieber: Wenn Sie aus einem Gelbfieber-Endemiegebiet anreisen, kann ein 
Nachweis über eine Gelbfieberimpfung erforderlich sein. Prüfen Sie die aktuellen 
Einreisebestimmungen. 

Weitere Gesundheitstipps: 

1. Trinkwasser: Vermeiden Sie den Konsum von Leitungswasser und entscheiden Sie 
sich stattdessen für abgefülltes Wasser oder Wasser, das zuverlässig gereinigt wurde. 
Dies schützt Sie vor möglichen Magen-Darm-Erkrankungen. 

2. Nahrungsmittel: Achten Sie darauf, Lebensmittel gut zu kochen und zu schälen, um 
Kontaminationen zu vermeiden. Vermeiden Sie rohe Meeresfrüchte oder nicht 
gekochtes Fleisch. 

3. Insektenschutz: Nicaragua ist ein Gebiet, in dem Krankheiten wie Dengue-Fieber 
vorkommen. Verwenden Sie Insektenschutzmittel mit DEET und tragen Sie 
langärmelige Kleidung, um Stiche zu minimieren. 

4. Sonnen- und Hitzeschutz: Aufgrund des tropischen Klimas ist Sonnenschutz wichtig. 
Tragen Sie Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor, einen Hut und leichte, 
langärmelige Kleidung, um Sonnenbrand und Überhitzung zu vermeiden. 

5. Medikamente und medizinische Versorgung: Nehmen Sie ausreichend Medikamente 
mit, die Sie regelmäßig einnehmen. Informieren Sie sich über medizinische 
Einrichtungen in Ihrer Nähe und stellen Sie sicher, dass Ihre 
Reisekrankenversicherung abgedeckt ist. 

6. Impfausweis und Gesundheitsdokumente: Nehmen Sie Ihren Impfausweis und alle 
relevanten Gesundheitsdokumente mit, falls medizinische Hilfe erforderlich ist. 

Es ist empfehlenswert, vor Reiseantritt einen Arzt oder ein reisemedizinisches Zentrum 
aufzusuchen, um individuelle Empfehlungen zu Impfungen und Gesundheitstipps für Ihre 
spezifische Reiseroute zu erhalten.  

 
Rund ums Geld 
 

Nicaragua verwendet den nicaraguanischen Córdoba (NIO) als offizielle Landeswährung. Der 
Córdoba wird in Münzen zu 5, 10, 25 und 50 Centavos sowie in Banknoten zu 10, 20, 50, 100, 
200 und 500 Córdobas ausgegeben. Es ist empfehlenswert, sich mit den verschiedenen 
Münzen und Banknoten vertraut zu machen, um den Umgang mit dem Geld vor Ort zu 
erleichtern. 

In Nicaragua ist Bargeld weit verbreitet und wird von den meisten Geschäften, Restaurants 
und Märkten akzeptiert. Es ist ratsam, immer etwas Bargeld in der Landeswährung bei sich zu 
tragen, insbesondere in abgelegenen Gebieten oder bei kleineren Anbietern, da Kreditkarten 
nicht überall akzeptiert werden könnten. 



 
 
Kreditkarten wie Visa, Mastercard und American Express werden in größeren Städten und 
touristischen Gebieten meist akzeptiert. Viele Hotels, Restaurants und Geschäfte ermöglichen 
Kreditkartenzahlungen. Dennoch ist es wichtig, vor der Nutzung einer Kreditkarte zu 
überprüfen, ob sie akzeptiert wird. Einige Händler könnten eine Mindestausgabegrenze für 
Kreditkartenzahlungen festlegen. 

Geldautomaten sind in Nicaragua weit verbreitet und in den meisten Städten sowie 
touristischen Gegenden leicht erreichbar. Hier können Sie mit Ihrer Kreditkarte oder EC-Karte 
nicaraguanische Córdobas abheben. Es empfiehlt sich, Geldautomaten in sicheren 
Umgebungen wie Banken oder Einkaufszentren zu nutzen und Vorkehrungen zu treffen, um 
Betrug zu vermeiden. 

Reisekosten 

Die Reisekosten in Nicaragua können je nach Reiseziel, Art der Unterkunft, Verpflegung und 
persönlichen Vorlieben variieren. In größeren Städten und touristischen Regionen sind die 
Preise oft höher als in weniger besuchten Gebieten. Lokale Mahlzeiten in einfachen 
Restaurants oder an Straßenständen können preisgünstig sein, während gehobene 
Restaurants und internationale Küche in der Regel teurer sind. Die Unterkunftskosten 
variieren je nach Kategorie und Lage der Unterkunft. Es ist ratsam, ein Budget festzulegen und 
die Preise im Vorfeld zu recherchieren, um die Reisekosten besser planen zu können. 

Trinkgelder 

In Nicaragua ist es üblich, Trinkgeld zu geben. In Restaurants wird ein Trinkgeld von etwa 10-
15% des Rechnungsbetrags erwartet, sofern der Service nicht bereits in der Rechnung 
enthalten ist. Bei Taxifahrten ist es üblich, den Betrag aufzurunden. Trinkgelder für 
Hotelpersonal, Reiseleiter und andere Dienstleister sind optional, aber eine kleine 
Anerkennung wird oft geschätzt. 

Einkaufen & Souvenirs 

Nicaragua bietet eine Vielfalt an Einkaufsmöglichkeiten und Souvenirs. Beliebte Souvenirs sind 
handgefertigte Kunsthandwerksprodukte, Keramikwaren, Textilien, Schmuck aus Silber, Rum 
und lokale Kaffee- und Schokoladenprodukte. In Märkten und Geschäften kann das Handeln 
üblich sein, vor allem in touristischen Gebieten. Es ist ratsam, die Qualität und Echtheit der 
Waren vor dem Kauf zu überprüfen. 

 

Unterwegs in Nicaragua - Transportmittel 
 
Taxi 
 
Taxis sind in vielen Städten und touristischen Gebieten Nicaraguas verfügbar. In den Städten 
sind sie eine bequeme und relativ kostengünstige Möglichkeit, sich fortzubewegen. Es gibt 



 
 
offizielle Taxis mit Taxametern, die sich an festgelegte Tarife halten. Es ist jedoch ratsam, den 
Fahrpreis vor der Fahrt auszuhandeln oder den Taxameter zu bitten, eingeschaltet zu werden, 
um Missverständnisse zu vermeiden. Taxis sind besonders nützlich für kurze Strecken oder 
wenn man schnell von einem Ort zum anderen gelangen möchte. 
 
 
Busse 
 
Der Busverkehr in Nicaragua ist ein wichtiges Transportmittel für Einheimische und Reisende 
gleichermaßen. Es gibt verschiedene Arten von Bussen, darunter städtische Busse, 
Überlandbusse und Expressbusse. Städtische Busse sind in den Städten verbreitet und bieten 
eine kostengünstige Möglichkeit, sich innerhalb der Stadt fortzubewegen. Überlandbusse sind 
ideal für längere Strecken zwischen Städten und Regionen. Die Qualität der Busse kann 
variieren, aber einige Unternehmen bieten komfortablere Optionen mit Klimaanlage und 
bequemen Sitzen. 
 
 
Mietwagen 
 
Für Reisende, die unabhängig unterwegs sein möchten, ist die Anmietung eines Autos eine 
attraktive Option. Mietwagenfirmen sind in größeren Städten und Flughäfen zu finden. Ein 
internationaler Führerschein und eine gültige Kreditkarte sind normalerweise erforderlich, um 
ein Auto zu mieten. Das Fahren in Nicaragua kann herausfordernd sein, da die 
Straßenverhältnisse variieren können. Es ist ratsam, vorab Informationen über die besten 
Routen und Straßenbedingungen einzuholen. 
 
 
Inlandsflüge 
 
Für Reisende, die größere Entfernungen schnell überwinden möchten, sind Inlandsflüge eine 
Option. Es gibt Inlandsflüge zwischen den größeren Städten Nicaraguas. Diese Flüge sind zwar 
bequem und zeitsparend, können jedoch je nach Verfügbarkeit und Saison teurer sein. Vor 
der Buchung von Inlandsflügen sollte man Preise vergleichen und die Flugpläne überprüfen. 
 
Post, Telefon, Internet 
 
Post 

 
Der Postdienst in Nicaragua existiert, jedoch ist seine Zuverlässigkeit, insbesondere in 
ländlichen Gebieten, nicht immer garantiert. Die Nutzung der Post für Briefe oder Pakete kann 
zeitaufwendig sein und ist möglicherweise nicht die beste Option, wenn es um eine schnelle 
Kommunikation geht. Für wichtige Dokumente oder Gegenstände werden oft zuverlässigere 
Versandmethoden empfohlen. 

 
 

  



 
 
Telefon 

 
Das Telefonnetz in Nicaragua ist vor allem in städtischen Gebieten gut ausgebaut. 
Internationale Anrufe sind in der Regel über dein Mobiltelefon möglich, jedoch können 
Roaming-Gebühren anfallen. Eine kostengünstigere Alternative ist der Kauf einer lokalen SIM-
Karte. Claro und Movistar sind die Hauptanbieter von Mobilfunkdiensten in Nicaragua. Du 
kannst SIM-Karten in vielen Geschäften erwerben und mobile Datenpakete kaufen, um 
Zugang zum Internet zu erhalten. 

 
 

Internet 
 

Internetzugang ist in städtischen Gebieten und touristischen Zentren gut verfügbar. Viele 
Hotels, Cafés und Restaurants bieten kostenloses WLAN an, sodass du problemlos online 
gehen kannst. In ländlichen Regionen kann die Internetverbindung jedoch unzuverlässig oder 
eingeschränkt sein. Wenn eine zuverlässige Internetverbindung wichtig ist, empfiehlt es sich, 
Unterkünfte mit positiven Bewertungen zur WLAN-Qualität zu wählen. 
 
 
Fotografieren & Video 
 
In Nicaragua sind Einheimische oft freundlich und zugänglich für Aufnahmen. Es ist jedoch 
höflich, vorher um Erlaubnis zu fragen, insbesondere bei Einzelnen oder in Gemeinschaften. 
Die Privatsphäre der Menschen ist zu achten, besonders auf dem Land oder während 
religiöser Veranstaltungen. 
 
Das Fotografieren von Regierungsgebäuden, militärischen Anlagen oder anderen sensiblen 
Bereichen kann untersagt sein, um Sicherheitsbedenken zu berücksichtigen. Beachten Sie 
Schilder oder Anweisungen, die auf Fotografieverbote hinweisen könnten. 
 
Veranstaltungen wie traditionelle Feste oder lokale Feiern bieten großartige Möglichkeiten 
für Aufnahmen. Dabei ist es wichtig, kulturelle und religiöse Rücksichtnahme zu wahren und 
respektlose oder störende Aufnahmen zu vermeiden. 
 
Wie bei jeder Reise ist persönliche Sicherheit und der Schutz der Ausrüstung zu beachten. 
Wertvolle Kameras und Ausrüstung sollten dezent getragen werden, besonders an belebten 
Orten. In Menschenmengen ist auf Taschen und Rucksäcke zu achten, um Diebstahl zu 
verhindern. 
 
Wer eine Drohne nutzen möchte, sollte sich vorab über lokale Regelungen informieren. 
Drohnenflüge könnten in bestimmten Bereichen, wie nahe Flughäfen, archäologischen 
Stätten oder Naturreservaten, eingeschränkt oder verboten sein. Alle nötigen 
Genehmigungen sollten eingeholt werden, bevor die Drohne eingesetzt wird. 
 
  



 
 
Stromversorgung 
 

Die Steckdosen in den meisten Regionen Nicaraguas sind oft mit zwei flachen Steckern 
ausgestattet, wobei es jedoch auch vorkommen kann, dass unterschiedliche 
Steckdosenformate vorhanden sind. Die elektrische Spannung bewegt sich üblicherweise 
zwischen 110V und 120V, bei einer Frequenz von 60 Hz, was von den Standards abweichen 
kann, die Sie gewohnt sind. Es könnte hilfreich sein, einen Universaladapter mitzunehmen, 
um Ihre elektronischen Geräte an die örtlichen Steckdosen anzuschließen und mögliche 
Kompatibilitätsprobleme zu vermeiden. 

Es ist wichtig zu beachten, dass gelegentliche Stromausfälle auftreten können. Daher 
empfiehlt es sich, Ersatzbatterien oder eine Powerbank für Ihre elektronischen Geräte 
mitzuführen, um sicherzustellen, dass Sie stets eine Stromquelle haben, insbesondere in 
Situationen, in denen die Stromversorgung unterbrochen sein könnte. Darüber hinaus ist es 
ratsam, vorab Informationen über die Elektrizitätsversorgung in den Unterkünften 
einzuholen, um vorbereitet zu sein und einen reibungslosen Ablauf Ihrer Reise zu 
gewährleisten. 

 
 
Sicherheit in Nicaragua 
 
Reisende sollten ihre persönliche Sicherheit stets im Blick behalten. Es empfiehlt sich, 
Wertsachen wie Geld, Pässe und elektronische Geräte diskret zu tragen, insbesondere in 
belebten Gegenden. In Menschenansammlungen ist auf Taschen und Rucksäcke zu achten, 
um Diebstahl zu verhindern. Die Verantwortung für die eigene Sicherheit liegt größtenteils bei 
den Reisenden selbst. 
 
Die politische Situation in einigen Regionen Nicaraguas kann gelegentlich unsicher sein. Es ist 
ratsam, aktuelle Informationen über die politische Lage und eventuelle Unruhen einzuholen, 
um informierte Entscheidungen während der Reise zu treffen. Ein wachsames Bewusstsein für 
lokale Nachrichten und Anweisungen von Einheimischen kann dazu beitragen, potenzielle 
Risiken zu minimieren. 
 
Es ist wichtig, die Gesetze und Vorschriften des Landes zu respektieren. Verstöße gegen 
örtliche Gesetze können ernsthafte Konsequenzen nach sich ziehen. Es ist ratsam, sich über 
die geltenden Regelungen zu informieren, um unangenehme Situationen zu vermeiden. 
 
Bei Ausflügen in die Natur oder in abgelegene Gebiete sollten Reisende auf 
Sicherheitsvorkehrungen achten. Informationen über die örtlichen Gegebenheiten und 
mögliche Gefahrenquellen sind hilfreich, um Risiken zu minimieren. 
 
Es ist sinnvoll, in Notfällen die Kontaktdaten der eigenen Botschaft oder des Konsulats zur 
Hand zu haben.   



 
 
Dos & Don'ts / Allg. Verhaltenstipps für Nicaragua 
 
Do's: 

• Lächeln und Begrüßung: Ein Lächeln und eine freundliche Begrüßung sind wichtige 
Anfangsschritte in Nicaragua. Ein einfaches "Hola" (Hallo) oder "Buenos días" (Guten 
Morgen) zeigt Respekt und Offenheit. 

• Höflichkeit: Höflichkeit hat in der nicaraguanischen Kultur einen hohen Stellenwert. 
Sagen Sie "Por favor" (bitte) und "Gracias" (danke), wenn Sie Dienstleistungen in 
Anspruch nehmen oder jemandem danken. 

• Respekt vor Älteren: Ältere Menschen werden in Nicaragua mit großer Achtung 
behandelt. Bieten Sie älteren Menschen Ihren Sitzplatz an und sprechen Sie sie mit 
"Don" oder "Doña" und dem Nachnamen an. 

• Angemessene Kleidung: Bei Besuchen von Kirchen, religiösen Stätten und ländlichen 
Gebieten ist respektvolle Kleidung wichtig. Bedecken Sie Schultern und Beine, um 
Respekt zu zeigen. 

• Handschlag: Ein fester Händedruck ist eine übliche Begrüßung. Es ist höflich, 
Augenkontakt während des Händeschüttelns zu halten. 

• Verhandlungsgeschick: Auf Märkten und bei Straßenhändlern ist das Feilschen üblich. 
Verhandeln Sie freundlich und respektvoll über Preise. 

 
Don'ts: 

• Öffentliche Zuneigung: Öffentliche Zuneigung wie Küssen oder Umarmungen zwischen 
Paaren wird in der Öffentlichkeit oft als unangemessen angesehen. 

• Trinkgeld: Trinkgeld ist nicht in jedem Restaurant oder Café obligatorisch, aber es ist 
höflich, etwas Trinkgeld zu geben, besonders wenn der Service gut war. 

• Geld mit der Linken hand: Das Geld mit der linken Hand zu überreichen oder 
anzunehmen wird als unhöflich betrachtet. Nutzen Sie die rechte Hand oder beide 
Hände. 

• Schuhe in Wohnungen: In vielen nicaraguanischen Häusern ist es üblich, die Schuhe 
auszuziehen, bevor man eintritt. Achten Sie auf Hinweise und tun Sie dasselbe. 

• Streitgespräche: Konfrontationen oder laute Auseinandersetzungen in der 
Öffentlichkeit sind unangemessen. Es ist besser, ruhig zu bleiben und Differenzen 
privat zu klären. 

• Unsachgemäßes Fotografieren: Fotografieren Sie Menschen nicht ohne Erlaubnis, 
besonders nicht in ländlichen Gemeinden oder bei religiösen Zeremonien. Fragen Sie 
zuerst höflich nach. 

Hotels und Unterkünfte in Nicaragua 
 
Hotels sind weit verbreitet und reichen von luxuriösen Einrichtungen mit umfassenden 
Annehmlichkeiten bis hin zu einfacheren, erschwinglichen Optionen. Viele Städte und 
touristische Gebiete bieten eine breite Palette von Hoteloptionen. 
 



 
 
Hostels und Gästehäuser sind ideal für Reisende mit kleinem Budget oder solche, die gerne 
Kontakte knüpfen. Diese Unterkünfte bieten oft Schlafsäle oder private Zimmer und sind 
besonders bei jüngeren Reisenden beliebt. 
 
Öko-Lodges sind in ländlichen Gegenden zu finden und bieten umweltfreundliche 
Unterkünfte, die sich oft harmonisch in die natürliche Umgebung einfügen. Diese Option 
eignet sich gut für Reisende, die die Natur und Nachhaltigkeit schätzen. 
 
Strandhütten entlang der Küste sind eine attraktive Wahl für Reisende, die das 
Meeresrauschen und die Nähe zum Strand genießen möchten. Diese einfachen Unterkünfte 
bieten oft eine lockere Atmosphäre. 
 
Airbnb und ähnliche Plattformen ermöglichen es Reisenden, private Unterkünfte in 
verschiedenen Teilen des Landes zu mieten. Dies bietet eine authentische Möglichkeit, das 
lokale Leben zu erleben. 
 
Vorausbuchungen sind besonders in beliebten touristischen Regionen ratsam, um die 
Verfügbarkeit sicherzustellen. In weniger frequentierten Gebieten könnte es jedoch möglich 
sein, spontan eine Unterkunft zu finden. 
 
 
Reisewetter Niacargua & (beste) Reisezeit 

Das Reisewetter in Nicaragua variiert je nach Landesteil und Jahreszeit: 

• Trockenzeit und Regenzeit: Nicaragua hat eine Trockenzeit von November bis April 
und eine Regenzeit von Mai bis Oktober. Die Trockenzeit bietet angenehmes und 
sonniges Wetter, während in der Regenzeit häufiger Regen fällt, besonders 
nachmittags. 

• Temperaturen: Die Temperaturen variieren je nach Region und Höhenlage. In den 
Küstengebieten und Tiefebenen ist es oft warm bis heiß, während es in den 
Bergregionen kühler sein kann. 

• Pazifikküste: An der Pazifikküste sind die Trockenzeitmonate von November bis April 
am besten für Reisen geeignet. Die Temperaturen sind angenehm warm, und die 
Regenwahrscheinlichkeit ist geringer. 

• Karibikküste: Die Trockenzeit an der Karibikküste ist von März bis September. Hier ist 
es das ganze Jahr über feuchter, aber die Trockenzeitmonate bieten weniger 
Niederschlag und angenehme Bedingungen. 

• Hochland: Die Bergregionen, wie beispielsweise die Stadt Matagalpa, haben das 
ganze Jahr über mildere Temperaturen. Die Trockenzeit ist hier eine gute Zeit für 
Besuche, um das kühle Klima zu genießen. 

• Wassertemperaturen: Die Wassertemperaturen variieren je nach Küstenlinie und 
Jahreszeit. An der Pazifikküste ist das Wasser wärmer, mit Temperaturen zwischen 
25°C und 30°C. An der Karibikküste sind die Temperaturen etwas kühler, oft zwischen 
26°C und 28°C. 



 
 
Die beste Reisezeit hängt von Ihren Vorlieben ab. Wenn Sie Sonne und Strand bevorzugen, 
sind die Trockenzeitmonate ideal. Wenn Sie jedoch die Natur und das weniger belebte 
Reisen genießen möchten, könnte die Nebensaison mit weniger Touristen interessant sein. 
Denken Sie daran, dass das Wetter regional variieren kann, und es ratsam ist, vorab 
Informationen über das Wetter in den einzelnen Gebieten einzuholen, die Sie besuchen 
möchten. 

 
Land & Leute 
 
 
Bevölkerung in Nicaragua 
 

Die geschätzte Einwohnerzahl des Landes bewegt sich im Bereich von mehreren Millionen 
Menschen, die sowohl in urbanen Ballungsräumen als auch in ländlichen Regionen ansässig 
sind. Die Bevölkerungsdichte variiert erheblich innerhalb des Landes. In städtischen Zentren 
wie der Hauptstadt Managua ist die Dichte höher, während ländliche Gebiete weniger 
bevölkert sind.  

Die Bevölkerungsstruktur Nicaraguas ist vielfältig. Die Mehrheit der Bevölkerung setzt sich aus 
Mestizen zusammen, die eine Mischung aus europäischem und indigenem Erbe verkörpern. 
Diese kulturelle Vielfalt spiegelt die komplexe Historie des Landes wider, das durch diverse 
Einflüsse geprägt wurde. 

Unter den größten Städten Nicaraguas ist Managua die herausragende Metropole. Als 
politisches und wirtschaftliches Zentrum zieht sie Menschen aus verschiedenen Teilen des 
Landes an. Neben Managua spielen Städte wie León, Granada, Masaya und Matagalpa eine 
bedeutsame kulturelle Rolle. 

Nicaragua beheimatet eine reiche Bandbreite indigener Völker, die eine wesentliche Rolle in 
der nationalen Identität einnehmen. Die Miskito, Sumo, Rama, Garifuna und andere 
Gemeinschaften bewahren ihre eigenen Sprachen, Traditionen und Lebensweisen. Diese 
indigenen Kulturen sind eng mit der Natur und dem Land verbunden und prägen das kulturelle 
Erbe Nicaraguas. 

 
Sprache & Religion 
 
Sprache 

 
Die offizielle Sprache Nicaraguas ist Spanisch, das von der Mehrheit der Bevölkerung 
gesprochen wird. Spanisch ist die Hauptkommunikationsmittel in Bildung, Medien und 
Geschäftswelt. 



 
 
Neben Spanisch werden in Nicaragua auch verschiedene indigene Sprachen gesprochen. Die 
indigenen Völker des Landes bewahren ihre eigenen Sprachen, die oft tief in ihre kulturellen 
Identitäten eingebettet sind. 
In einigen indigenen Gemeinschaften gibt es Initiativen für bilinguale Bildung, bei der 
Unterricht in der indigenen Sprache und auf Spanisch angeboten wird. Dies trägt zur Stärkung 
der indigenen Kultur und Identität bei. 

 
 

Religion 
 

Die überwiegende Mehrheit der Nicaraguaner ist dem römisch-katholischen Glauben 
zugehörig. Die katholische Religion hat eine lange Tradition im Land und beeinflusst das 
gesellschaftliche Leben und die Kultur. 
In vielen Teilen Nicaraguas gibt es auch Elemente des synkretistischen Glaubens, bei dem 
katholische Rituale und Bräuche mit indigenen Traditionen verschmelzen. Dies zeigt die 
kulturelle Verschmelzung und Anpassung im Land. 
Die indigenen Völker praktizieren oft ihre eigenen traditionellen Religionen, die eng mit der 
Natur und dem Land verbunden sind. Diese Glaubenssysteme beinhalten oft Verehrung von 
Naturgeistern, Ahnen und anderen spirituellen Kräften. 

 
 

Geographie 
 
Nicaragua liegt in Mittelamerika und grenzt im Norden an Honduras, im Süden an Costa Rica, 
im Westen an den Pazifik und im Osten an das Karibische Meer. Das Land erstreckt sich über 
eine Fläche von etwa 130.373 Quadratkilometern und zeichnet sich durch eine vielfältige 
Geographie aus. 
 
Entfernung: Managua (Hauptstadt) - Frankfurt am Main: 9.011 km  
Zeitdifferenz MEZ: -7 Stunden  
Zeitdifferenz MESZ: -8 Stunden 

Nicaragua lässt sich geographisch in mehrere Regionen unterteilen, die jeweils ihre eigenen 
charakteristischen Merkmale aufweisen: 

1. Pazifikküste: Die Pazifikküste Nicaraguas erstreckt sich entlang des Westens des 
Landes und bietet eine abwechslungsreiche Landschaft aus Stränden, Ebenen und 
Hügeln. Hier finden sich auch die großen Städte wie Managua und León. Die 
Küstengebiete sind oft von tropischen Wäldern und landwirtschaftlichen Flächen 
geprägt. 

2. Zentralregion: Diese Region erstreckt sich zwischen der Pazifikküste und der 
Karibikküste. Sie beherbergt eine Vielzahl von Seen und Flüssen, darunter der 
Nicaragua-See, der größte Binnensee in Mittelamerika. Die Stadt Granada, eine der 
ältesten Städte in Amerika, liegt in dieser Region. 

3. Karibikküste: Die Karibikküste Nicaraguas erstreckt sich entlang des östlichen Teils des 
Landes. Sie zeichnet sich durch üppige Regenwälder, Flüsse und Küstenlagunen aus. 



 
 

Die Bevölkerung in dieser Region besteht aus verschiedenen indigenen Gruppen und 
afrokaribischen Gemeinschaften. 

4. Nördliches Hochland: Im nördlichen Teil des Landes erstrecken sich die Hochländer 
mit Bergen und vulkanischen Gipfeln. Hier befindet sich der höchste Vulkan des 
Landes, der Mogoton. Die Stadt Matagalpa liegt in dieser Region, die für ihre 
Kaffeeplantagen bekannt ist. 

5. Südliches Hochland: Im südlichen Hochland befinden sich ebenfalls eine Reihe von 
Vulkanen und Gebirgen. Die Stadt Jinotepe liegt in dieser Gegend und ist für ihre 
angenehmen klimatischen Bedingungen bekannt. 

 
Fauna & Flora 
 

Fauna: 

Vögel: Nicaragua ist ein Paradies für Vogelbeobachter, da es über 700 Vogelarten beherbergt. 
Aras, Tukane, Kolibris, Reiher und Adler sind nur einige der vielen Vögel, die in den 
verschiedenen Regionen des Landes zu finden sind. 

Säugetiere: In den Wäldern und Bergen Nicaraguas leben verschiedene Säugetierarten wie 
Brüllaffen, Kapuzineraffen, Ozelote, Pumas, Ameisenbären und Tapire. An den 
Küstenregionen sind Meeressäuger wie Delfine und Wale zu sehen. 

Reptilien und Amphibien: Aufgrund der Feuchtigkeit und der Wasserquellen des Landes gibt 
es eine reiche Vielfalt an Reptilien und Amphibien. Krokodile, Leguane, Schlangen (darunter 
auch einige Giftschlangen) und Frösche sind weit verbreitet 

 

Flora 

Tropischer Regenwald: Die feuchten Wälder entlang der Karibikküste und im Landesinneren 
sind Heimat einer üppigen Pflanzenvielfalt. Hier finden sich Orchideen, Bromelien, Farne und 
viele andere Pflanzenarten. 

Trockenwälder: An der Pazifikküste gibt es trockenere Regionen mit Dornsträuchern, Kakteen 
und Trockenwäldern. Diese sind an die saisonalen Regenmuster angepasst. 

Mangroven: Die Küstengebiete sind von Mangrovenwäldern durchzogen, die wichtige 
Ökosysteme darstellen. Sie dienen als Schutz für Küstengebiete, Kinderstube für Fische und 
Schutz für viele Arten von Vögeln. 

Kaffee- und Bananenplantagen: Auf den fruchtbaren Böden des Hochlandes werden Kaffee 
und Bananen angebaut. Diese Agrarflächen haben ebenfalls Einfluss auf die Landschaft. 



 
 
Vulkanische Vegetation: In den Bergen und Vulkanregionen gibt es speziell angepasste 
Pflanzenarten, die den vulkanischen Bedingungen standhalten können. 

Politik 
 
Amtlicher Staatsname: Republik Nicaragua; República de Nicaragua  
Hauptstadt und Regierungssitz: Managua  
Nationalfeiertag: 15. September (Unabhängigkeitstag)  
Unabhängigkeit: 15. September 1821 
 
Staatsform 
 
Nicaragua ist eine präsidentielle Republik, in der der Präsident sowohl das Staatsoberhaupt 
als auch das Regierungsoberhaupt ist. Der Präsident wird alle fünf Jahre direkt vom Volk 
gewählt. Das Land hat eine Mehrparteien-Demokratie, in der politische Parteien an Wahlen 
und dem politischen Prozess teilnehmen. 
 
Administrative Gliederung 
 
Nicaragua ist in 15 Departements (Provinzen) unterteilt, die weiter in Gemeinden aufgeteilt 
sind. Jedes Departement hat einen gewählten Gouverneur, der die Exekutivgewalt auf 
regionaler Ebene ausübt. Die Gemeinden haben Bürgermeister und Gemeinderäte, die lokale 
Angelegenheiten verwalten. 
 
 
Internationale Politik 
 
Nicaragua unterhält diplomatische Beziehungen zu verschiedenen Ländern weltweit. Die 
Außenpolitik des Landes konzentriert sich auf die Förderung der Souveränität, der Entwicklung 
und der Zusammenarbeit mit anderen Ländern, insbesondere in Lateinamerika und der 
Karibik. Nicaragua ist Mitglied internationaler Organisationen wie den Vereinten Nationen, 
der Organisation Amerikanischer Staaten (OAS) und der Zentralamerikanischen Integration 
(SICA). 
 
Wirtschaft 
 

Die Wirtschaft Nicaraguas ist vielfältig, umfasst jedoch immer noch Bereiche mit 
Herausforderungen. Hier sind einige wichtige Aspekte der Wirtschaft des Landes: 

Nicaragua hat eine gemischte Wirtschaft, die sowohl landwirtschaftliche als auch industrielle 
Sektoren umfasst. Die Landwirtschaft spielt eine wichtige Rolle im Lebensunterhalt vieler 
Menschen und trägt zur Nahrungsmittelproduktion bei. Gleichzeitig hat die Industrie, 
einschließlich der Verarbeitung von Lebensmitteln, Textilien und leichter Fertigung, an 
Bedeutung gewonnen. 



 
 
Der Tourismussektor ist ebenfalls von Bedeutung, da Nicaragua über atemberaubende 
Landschaften, historische Stätten und kulturelle Reichtümer verfügt, die Touristen anziehen. 

Die Wirtschaft Nicaraguas ist jedoch anfällig für äußere Einflüsse wie Naturkatastrophen und 
internationale Preisschwankungen, insbesondere im Agrarsektor. 

Import und Export: 

Nicaragua exportiert eine Vielzahl von Produkten, darunter Kaffee, Fleisch, Tabak, Gold, 
Zucker, Fisch und Meeresfrüchte, Textilien und Bekleidung. Die Vereinigten Staaten, Kanada, 
Venezuela und andere Länder sind wichtige Abnehmer dieser Exporte. 

Bei den Importen umfassen die wichtigsten Waren Erdöl, Rohstoffe für die Industrie, 
Maschinen, Elektronik, chemische Produkte und Lebensmittel. Die Hauptlieferanten für 
Importe sind die Vereinigten Staaten, Mexiko, China, Costa Rica und andere Länder. 

 
Freizeit & Sport in Nicaragua 
 
Baden und Wassersport 

 
Die Küsten Nicaraguas, sowohl an der Karibik als auch am Pazifik, bieten traumhafte Strände 
für Entspannung, Sonnenbaden und Strandspaziergänge. Beliebte Strandorte sind San Juan 
del Sur, Corn Islands, und Las Peñitas. 

 
Nicaragua ist ein Paradies für Surfer. Die Küstenlinie bietet eine Vielzahl von Surfspots für 
Surfer aller Erfahrungsstufen. San Juan del Sur und Popoyo sind bekannt für ihre erstklassigen 
Wellen. 

 
Die Gewässer vor der Küste Nicaraguas sind reich an Meeresleben und Korallenriffen. Die Corn 
Islands und Little Corn Island sind beliebte Ziele zum Tauchen und Schnorcheln. 

 
Die Küstengewässer bieten hervorragende Bedingungen für Sportfischerei. Das Land ist 
berühmt für das Angeln von Großfischen wie Marlins, Thunfischen und Dorados. 

 
 

Abenteuer- und Outdoor-Aktivitäten 
 
Die Flüsse, Seen und Küstengewässer bieten großartige Möglichkeiten zum Kajakfahren und 
Stand-up-Paddeln. Der Nicaragua-See und der Rio San Juan sind beliebte Gebiete für solche 
Aktivitäten. 

 
Nicaragua ist bekannt für seine beeindruckenden Vulkane. Wanderungen auf Vulkangipfeln 
wie dem Concepción auf Ometepe Island, dem Telica und dem Cerro Negro bieten 
atemberaubende Ausblicke und einzigartige Gelegenheiten, die vulkanische Landschaft zu 
erkunden. 



 
 
 
Der Cerro Negro ist der perfekte Ort für Sandboarding-Abenteuer. Nach einem Aufstieg auf 
den Vulkan können Sie auf speziellen Brettern den Sandhang hinunterrasen und dabei den 
Nervenkitzel des Abfahrtsports erleben. 
 
 
Die Küche Nicaraguas 
 

Die nicaraguanische Küche spiegelt die Vielfalt der Kulturen, die das Land geprägt haben, 
wider. Die traditionelle Küche ist eine Mischung aus indigenen, spanischen und afrikanischen 
Einflüssen, die in verschiedenen Regionen des Landes ihre eigenen Nuancen haben. Hier sind 
einige charakteristische Gerichte und regionale Besonderheiten: 

Gallo Pinto: Dieses Nationalgericht ist eine Kombination aus Reis und schwarzen Bohnen, die 
oft mit Gewürzen wie Zwiebeln, Paprika und Koriander verfeinert werden. Gallo Pinto wird oft 
als Frühstück serviert und kann mit Eiern, saurer Sahne und Käse kombiniert werden. 

Nacatamal: Nacatamal ist ein in Bananenblätter gewickeltes Gericht, das aus Teig aus 
Maismehl, Fleisch (normalerweise Schwein), Gemüse und Gewürzen besteht. Es wird 
gedämpft und ist eine beliebte Spezialität, die in verschiedenen Regionen des Landes leicht 
variiert. 

Vigorón: Vigorón ist ein Gericht, das aus Yuca (Maniok), Schweinefleisch und einem Salat aus 
eingelegtem Kohl und Tomaten besteht. Es wird oft auf Bananenblättern serviert und ist 
besonders in der Stadt Granada beliebt. 

Indio Viejo: Indio Viejo ist ein Eintopfgericht, das aus Fleisch (Huhn oder Rind), Gemüse und 
gemahlenem Maismehl besteht. Es hat eine dickere Konsistenz und wird oft mit Reis serviert. 

Baho: Baho ist ein traditionelles Gericht aus der Karibikregion Nicaraguas. Es besteht aus 
Schichten von Fleisch (normalerweise Rind oder Schwein), Kochbananen und Gemüse, die in 
Bananenblätter gewickelt und gedämpft werden. 

Rundown (Rundón): In der Karibikregion wird Rundown serviert, ein Eintopf aus Fisch, 
Kokosmilch und Wurzelgemüse, der oft mit Reis serviert wird. 

Rosquillas: Rosquillas sind ringförmige Maismehlkekse, die oft mit Käse vermischt sind und in 
verschiedenen Geschmacksrichtungen erhältlich sind. Sie sind besonders in León beliebt. 

 
  



 
 
Geschichte Nicaraguas bis 1945 
 

Frühgeschichte und indigene Kulturen: Vor der Ankunft der Spanier hatte Nicaragua eine 
reiche indigene Geschichte. Verschiedene Völker, darunter die Nahua, Chorotega und 
Niquirano, entwickelten ihre eigenen Gesellschaften und Kulturen. 

Spanische Kolonialzeit: Die spanische Eroberung begann 1522 mit der Ankunft von Diego de 
Nicuesa und Gil González de Ávila. In den Jahren danach wurden die Städte León und Granada 
gegründet. 1528 führte der Aufstand der indigenen Bevölkerung unter Führung von Chief 
Nicarao zu einem Kampf gegen die spanische Herrschaft. 

Unabhängigkeitsbewegungen: Nicaragua war im frühen 19. Jahrhundert von den 
Unabhängigkeitsbewegungen in Lateinamerika beeinflusst. Im Jahr 1821 erlangte Nicaragua 
seine Unabhängigkeit von Spanien und wurde Teil der Zentralamerikanischen Konföderation. 

Zentralamerikanische Föderation und Machtkämpfe: Die Zeit von 1823 bis 1838 war geprägt 
von der Mitgliedschaft Nicaraguas in der Zentralamerikanischen Konföderation. Infolgedessen 
gab es politische Konflikte zwischen verschiedenen Regionen des Landes. In den 1850er bis 
1890er Jahren dominierten Caudillos die politische Landschaft. 

US-Intervention und Bannana Republics: Nicaragua wurde in der späten 19. Jahrhundert 
durch US-Interventionen beeinflusst. Die United Fruit Company übte großen Einfluss aus, was 
zur Entstehung der "Bannana Republics" führte und eine wirtschaftliche Abhängigkeit schuf. 

Somoza-Dynastie und Diktatur: 1936 kam Anastasio Somoza García an die Macht und 
begründete die Somoza-Dynastie. Die Familie Somoza kontrollierte sowohl Politik als auch 
Wirtschaft. Die Bevölkerung litt unter Repression und wachsendem Unmut. 

 
Zeitgeschichte 
 

Ende der Somoza-Dynastie und Sandinistische Revolution: In den späten 1970er Jahren 
verschärfte sich der Widerstand gegen die langjährige Somoza-Diktatur. Die sandinistische 
Guerillabewegung, unter Führung von Daniel Ortega, erreichte schließlich 1979 den Sturz der 
Somoza-Dynastie. Die Sandinisten führten sozialistische Reformen ein, die Bildung, 
Gesundheitsversorgung und Landreform umfassten. 

Bürgerkrieg und US-Gegenmaßnahmen: Die sandinistische Regierung stieß auf starken 
Widerstand von anti-sandinistischen Gruppen, den Contras, die von den USA unterstützt 
wurden. Dies führte in den 1980er Jahren zu einem blutigen Bürgerkrieg. Internationale 
Vermittlung und der Druck der Öffentlichkeit führten schließlich zu einem Friedensabkommen 
und demokratischen Wahlen 1990. 



 
 
Postkriegszeit und politische Herausforderungen: Die 1990er Jahre waren geprägt von 
politischer Unsicherheit und wirtschaftlichen Schwierigkeiten. Die anti-sandinistische Partei 
gewann die Präsidentschaftswahlen, und Nicaragua suchte nach Stabilität und wirtschaftlicher 
Erholung. 

Rückkehr der Sandinisten und politische Kontroversen: Im Jahr 2006 kehrte Daniel Ortega als 
Präsident zurück. Während seine Regierung soziale Programme einführte, wurde sie auch mit 
politischer Kontroverse konfrontiert. Anschuldigungen der Machtkonzentration und 
fehlender politischer Pluralität wurden laut. 

Soziale Unruhen und politische Repression: Die Unruhen von 2018, ausgelöst durch geplante 
Rentenreformen, eskalierten zu landesweiten Protesten gegen die Regierung. Die Regierung 
reagierte mit Gewalt, was zu internationaler Kritik führte und die anhaltende soziale und 
politische Spannung im Land verdeutlichte. 

Zeitgenössische Situation und Herausforderungen: Nicaragua steht vor Herausforderungen 
wie politischer Stabilität, wirtschaftlicher Entwicklung und demokratischer Konsolidierung. 
Die politische Landschaft bleibt gespalten, während das Land gleichzeitig bestrebt ist, die 
sozialen und wirtschaftlichen Bedürfnisse seiner Bevölkerung zu erfüllen. 

 
 
Kunst & Kultur in Nicaragua 
 
Literatur 
 
Nicaragua hat einige herausragende Dichter und Schriftsteller hervorgebracht, die die 
Weltliteratur beeinflusst haben: 
Rubén Darío: Als "Vater des modernistischen Dichtens" ist er bekannt für seine innovativen 
Gedichte und seinen Beitrag zur spanischen Literatur. 
Ernesto Cardenal: Ein bedeutender Poet und Geistlicher, dessen Werke soziale Gerechtigkeit 
und spirituelle Reflexionen behandeln. 
Gioconda Belli: Eine prominente Schriftstellerin, die in ihren Werken feministische Themen 
und politische Anliegen anspricht. 
 
 
Malerei 
 
Die Kunstszene Nicaraguas ist vielseitig und spiegelt die kulturelle Identität des Landes wider: 
Armando Morales: Ein renommierter Maler, der mit seinen Werken die landschaftliche 
Schönheit Nicaraguas einfängt. 
Alejandro Arostegui: Ein zeitgenössischer Künstler, der traditionelle Elemente mit moderner 
Malerei kombiniert. 
 
 
 



 
 
Film 
 
Nicaraguanischer Film hat sich im Laufe der Zeit entwickelt und hält soziale Themen und 
kulturelle Aspekte fest: 
La Yuma (2011): Dieser Film erzählt die Geschichte einer jungen Frau aus den Armenvierteln 
von Managua und beleuchtet soziale Realitäten. 
La Pantalla Desnuda (2019): Ein Dokumentarfilm, der die Geschichte des nicaraguanischen 
Kinos beleuchtet und Herausforderungen der Filmindustrie aufzeigt. 
 
 
Musik 
 
Die nicaraguanische Musik spiegelt die Vielfalt der Kulturen wider, die das Land geprägt 
haben: 
Musikstile: Die Cumbia Nica, eine lokale Variation der Cumbia, sowie Marimba-Musik sind 
beliebt und verbreitet. 
Traditionelle Instrumente: Die Marimba, ein traditionelles Musikinstrument, spielt eine 
wichtige Rolle in der Musik des Landes. 
 
 
Tanz 
 
Nicaragua hat eine reiche Tanztradition, die kulturelle Identität und Geschichten erzählt: 
Bailes de Negras: Ein afrikanisch-spanischer Tanz, der oft bei Feiern aufgeführt wird, vereint 
kulturelle Einflüsse. 
El Güegüense: Ein traditioneller Maskentanz, der koloniales Erbe und indigene Kultur auf 
kreative Weise verbindet. 
 
Veranstaltungen und Feiertage  
 
Nicaragua ist bekannt für seine lebendige Kultur und Traditionen, die sich in einer Vielzahl von 
wiederkehrenden Veranstaltungen und Festen widerspiegeln.  
 
Palo de Mayo: Dieses farbenfrohe Fest, das im Mai stattfindet, hat afrikanische Wurzeln und 
wird von den Kreolen-Gemeinschaften an der Atlantikküste gefeiert. Es beinhaltet Musik, Tanz 
und Maskeraden, die die kulturelle Verbundenheit und den Stolz der afrikanischen 
Abstammung feiern. 
 
San Sebastián-Fest: Am 20. Januar wird in Diriamba das San Sebastián-Fest gefeiert. Es ist eine 
Mischung aus indigenen und katholischen Traditionen und umfasst farbenfrohe Paraden, Tanz 
und Musik, um den Schutzpatron der Stadt, den Heiligen Sebastian, zu ehren. 
 
La Purísima: Im Dezember ehren die Nicaraguaner die Jungfrau Maria mit einem Fest namens 
"La Purísima". In vielen Gemeinden werden bunte Altäre geschmückt und Prozessionen 
veranstaltet, begleitet von Gesang, Gebeten und traditionellem Essen. 
 



 
 
Año Viejo: Das "alte Jahr" wird am 31. Dezember mit dem Año Viejo gefeiert. Dabei werden 
Puppen, die das alte Jahr symbolisieren, verbrannt, um Platz für das neue Jahr zu machen. 
Diese Tradition steht für Reinigung, Erneuerung und den Abschied vom Vergangenen. 
 
Semana Santa: Die Karwoche, oder Semana Santa, ist ein bedeutendes religiöses Ereignis in 
Nicaragua. Es werden Prozessionen und dramatische Darstellungen der Leidensgeschichte 
Christi in vielen Städten und Dörfern des Landes durchgeführt. 
 
Unabhängigkeitstag: Der Unabhängigkeitstag, am 15. September, wird landesweit mit 
Paraden, Musik und Feuerwerken gefeiert. Die Feierlichkeiten erreichen ihren Höhepunkt in 
der Hauptstadt Managua, wo die Präsidentenansprache gehalten wird. 
 
Alegria por la Vida: Das "Fest der Freude am Leben" ist ein Musikfestival, das zur Förderung 
des kulturellen Austauschs und der Musikszene Nicaraguas dient. Es bringt lokale und 
internationale Künstler zusammen und feiert die Freude und Vielfalt des Lebens. 
 
 
Highlights 

Die wichtigsten Städte in Nicaragua  

Managua 
 
Die Hauptstadt und die größte Stadt Nicaraguas ist Managua. Sie liegt am Ufer des Xolotlán-
Sees und ist das politische, wirtschaftliche und kulturelle Zentrum des Landes. Hier befinden 
sich Regierungsgebäude, Geschäftsviertel und kulturelle Einrichtungen. Die Stadt ist bekannt 
für ihre beeindruckende Aussicht auf den Vulkan Momotombo und den See. 
 
León 
 
Als eine der ältesten Städte des Landes hat León eine reiche Geschichte und eine blühende 
Kultur. Die Stadt war einst die Hauptstadt von Nicaragua und beherbergt viele historische 
Gebäude und Denkmäler, darunter Kathedralen, Klöster und Universitäten. León liegt in der 
Nähe mehrerer Vulkane und ist ein wichtiger Ort für Bildung und Kunst. 
 
Granada 
 
Ebenfalls eine der ältesten Städte Nicaraguas, ist Granada für ihre koloniale Architektur und 
ihren Charme bekannt. Die Stadt liegt am Ufer des Nicaragua-Sees und bietet eine 
atemberaubende Aussicht auf die umliegenden Vulkane. Die farbenfrohen Gebäude, 
Kopfsteinpflasterstraßen und historischen Plätze machen Granada zu einem beliebten 
Reiseziel. 
 
 
 

https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Managua-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/leon-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Granada-nicaragua


 
 
Matagalpa 
 
Matagalpa liegt in den kühleren Bergen Nicaraguas und ist ein wichtiger Anbauort für Kaffee 
und Tabak. Die Umgebung ist landschaftlich reizvoll und bietet Möglichkeiten zum Wandern, 
Naturerkundungen und Ökotourismus. 
 
Chinandega 
 
Diese Stadt liegt an der Pazifikküste Nicaraguas und ist ein bedeutendes landwirtschaftliches 
Zentrum. Die Umgebung ist von Viehzucht, Zuckerrohrfeldern und landwirtschaftlichen 
Betrieben geprägt.  

Naturhighlights 

Cerro Negro 
 
Der Cerro Negro ist ein aktiver Vulkan, der für sein einzigartiges Abenteuer bekannt ist: 
Vulkansurfen. Besucher können auf speziellen Brettern den Vulkan hinunterrutschen und 
dabei eine aufregende Erfahrung genießen. 
 
Somoto-Schlucht 
 
Diese beeindruckende Schlucht bietet atemberaubende Landschaften und ist ein beliebter Ort 
für Abenteuersportarten wie Canyoning und Wandern. Die tiefen Felsformationen und das 
klare Wasser machen die Schlucht zu einem unvergesslichen Reiseziel. 
 
Pearl Cays 
 
Die Pearl Cays sind eine Gruppe von kleinen Inseln vor der Karibikküste Nicaraguas. Die 
Umgebung ist ein Paradies für Taucher und Schnorchler, die die reiche Unterwasserwelt und 
die malerischen Strände erkunden können. 
 
Laguna de Perlas 
 
Diese Lagune an der Karibikküste ist von üppiger Vegetation umgeben und bietet 
Möglichkeiten für Bootsfahrten, Angeln und Wassersportaktivitäten. Die Lagune ist auch ein 
wichtiger Lebensraum für verschiedene Vogelarten. 
 
Indio Maíz 
 
Das Indio Maíz Biologische Reserve ist ein riesiges Regenwaldgebiet und eines der 
artenreichsten Ökosysteme Nicaraguas. Hier können Besucher Wanderungen unternehmen 
und die einzigartige Tier- und Pflanzenwelt erkunden. 
 
 

https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/vulkan-Cerro-Negro-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Somoto-Schlucht-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/pearl-cays-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Laguna-de-Perlas-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Indio-Maiz-nicaragua


 
 
 
Rio San Juan 
 
Dieser Fluss ist bekannt für seine historische Bedeutung als Handelsroute und bietet 
Bootstouren durch malerische Dörfer und Regenwaldgebiete. 
 
Lago Nicaragua 
 
Der größte See in Zentralamerika beherbergt die Vulkan-Insel Ometepe, die Solentiname-
Inseln, die für ihre einzigartige Kunst- und Kulturszene bekannt ist und die Isletas de Granada, 
einem beliebten Platz für Wassersport und Bootstouren. 
 
Laguna Apoyo 
 
Diese Kraterlagune ist ein natürlicher See, der von üppigem Regenwald umgeben ist. Hier 
können Besucher schwimmen, Kajak fahren und die natürliche Schönheit genießen 
 
Vulkan Masaya 
 
Dieser aktive Vulkan ist bekannt für seinen ständig aktiven Lavasee und bietet die Möglichkeit, 
in die Vulkanaktivität einzutauchen. 
 
Naturreservat Juan Venado  
 
Dieses Mangrovenreservat ist ein wichtiger Lebensraum für Vögel und andere Tierarten. 
Bootstouren bieten Einblicke in die einzigartige Küstenlandschaft. 
 
Adressen & Links 
 

Notrufnummern in Nicaragua: 

• Polizei: 118 
• Feuerwehr: 115 
• Krankenwagen: 128 

Deutsche Botschaft in Nicaragua: 

• Adresse: Deutscher Platz, Apdo. Postal 2272, Managua 
• Tel.: +505 2266 1800 
• E-Mail: info@managua.diplo.de 
• Website: www.managua.diplo.de 

Tourismusamt Nicaragua: 

• Website: www.visitanicaragua.com 

https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Rio-San-Juan-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Lago-Nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Insel-Ometepe-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Solentiname-Inseln-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Solentiname-Inseln-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Isletas-de-Granada-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Laguna-Apoyo-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Vulkan-Masaya-nicaragua
https://www.mpt-reisen.de/reiseziele/Naturreservat-Juan-Venado-nicaragua
mailto:info@managua.diplo.de
http://www.managua.diplo.de/
http://www.visitanicaragua.com/


 
 
Ärztliche Hilfe in Nicaragua: Im Notfall können Sie die landesweite Notrufnummer 128 
anrufen oder sich an die nächstgelegene medizinische Einrichtung wenden. 

Konsularische Vertretungen Deutschlands in Nicaragua: 

• Honorarkonsul in Managua: 
o Adresse: Plaza España, Contiguo a Porta Hotel, Managua 
o Tel.: +505 2277 0540 
o E-Mail: luis.herrera@aventours.com.ni 

• Honorarkonsul in León: 
o Adresse: Iglesia El Calvario, 1 cuadra al oeste, León 
o Tel.: +505 2311 0943 
o E-Mail: dirk.obstfelder@gmail.com 

• Honorarkonsul in San Juan del Sur: 
o Adresse: Del Parque, 1 cuadra al sur y 1/2 cuadra al este, San Juan del Sur 
o Tel.: +505 2568 2026 
o E-Mail: natalie.koch@hmongolia.com 

Nützliche Links für Reisende: 

• Offizielle Tourismusseite von Nicaragua: www.visitanicaragua.com 
• Deutsche Botschaft in Nicaragua: www.managua.diplo.de 
• Auswärtiges Amt: Informationen zu Reisehinweisen: www.auswaertiges-amt.de 

 

mailto:luis.herrera@aventours.com.ni
mailto:dirk.obstfelder@gmail.com
mailto:natalie.koch@hmongolia.com
http://www.visitanicaragua.com/
http://www.managua.diplo.de/
http://www.auswaertiges-amt.de/
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